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Vorwort

Vorbemerkungen

Der vorliegende Band ist ein Arbeitsbuch für das Wahlgebiet „Mathematische Beschreibung 

von Prozessen durch Matrizen“ in allen beruflichen Gymnasien nichttechnischer Richtung. Es 

erfüllt den neuen Bildungsplan von 2014 für das berufliche Gymnasien in Baden-Württemberg 

vollständig.

Dabei berücksichtigt das Autorenteam sowohl die im Lehrplan geforderten inhalts- als auch 

die prozessbezogenen Kompetenzen (modellieren, Werkzeuge und mathematische Darstellun-

gen nutzen, kommunizieren, innermathematische Probleme lösen, Umgang mit formalen und 

symbolischen Elementen, argumentieren).

Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die im Bildungsplan aufgeführten 

Kompetenzen und Zielformulierungen inhaltlich vollständig und umfassend thematisiert 

werden. Dabei bleibt den Lehrkräften genügend didaktischer Freiraum, eigene Schwerpunkte 

zu setzen.

Hinweise und Anregungen, die zur Verbesserung beitragen, werden dankbar aufgegriffen.

Eine sinnvolle Ergänzung ist das Buch „Mathematik für berufliche Gymnasien – Abitur“ (ISBN 

978-3-810-450-3) mit Aufgaben für das Abitur in neuer Form. Das Buch wird jährlich aktuali-

siert.

Begleitend wird ein Arbeitsheft (ISBN 978-3-810-1639-1) angeboten. Es soll Schüler und Leh-

rer durch Aufgaben zur Wiederholung und Vertiefung unterstützen. 

Die Verfasser

Der Aufbau dieses Buches

Der Stoff in den einzelnen Kapiteln wird 

schrittweise anhand von Musterbeispielen 

mit aus führlichen Lösungen erarbeitet. 

Dabei legen die Autoren großen Wert auf 

die Verknüpfung von Anschaulichkeit und 

sachgerechter mathematischer Darstellung. 

Die übersichtliche Präsentation und die 

 methodische Aufarbeitung beeinflusst den 

Lernerfolg positiv und bietet dem Schüler 

die Möglichkeit, Unterrichtsinhalte selbst-

ständig zu erschließen bzw. sich anzueignen.

Vorwort
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6 Vorwort

Jede Lerneinheit schließt mit einer ausrei-

chenden Anzahl von Aufgaben ab. Diese sind 

zur Ergebnissicherung und Übung gedacht, 

aber auch als Hausaufgaben geeignet. 

Kompetenzorientierte Aufgaben mit unter-

schiedlichem Schwierigkeitsgrad ermögli-

chen es dem Schüler, den Stoff zu festigen 

und zu vertiefen. Beispiele und Aufgaben 

aus dem Alltag und aus der Wirtschaft 

stellen einen praktischen Bezug her. 

Die Aufgaben „Modellierung einer 

 Situa tion“ und „Test zur Überprüfung 

Ihrer Grundkenntnisse“ werden 

im Anhang ausführlich gelöst.

Für Aufgaben mit dem Download-Logo 

 stehen ausführliche Lösungen zum 

 Download bereit. Sie finden diese in der 

Mediathek zum Buch auf unserer Website 

http://www.merkur-verlag.de.

Definitionen, Festlegungen, Merksätze und 

mathematisch wichtige Grundlagen sind in 

Rot gekennzeichnet.

1 

a) )

b)b) 

Aufgaben

ModellModellierungierung einereiner SituaSituationtion

III Ein- und zweistufi ge Produktionsprozesse

B htBeachtBeachten SieSien Sie::

111 

a) ) b)) c) ) d))

2 

 Aufgaben

1111 
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b) 
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d) 

22 

33 
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Test zur Überprüfung Ihrer Grundkenntnisse
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